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LEBEN & SEINLEBEN & SEINLEBEN & SEINLEBEN & SEINLEBEN & SEIN
Liebe Freundin, lieber Freund im Bewußt-WLiebe Freundin, lieber Freund im Bewußt-WLiebe Freundin, lieber Freund im Bewußt-WLiebe Freundin, lieber Freund im Bewußt-WLiebe Freundin, lieber Freund im Bewußt-Werden der Neuen Zeit,erden der Neuen Zeit,erden der Neuen Zeit,erden der Neuen Zeit,erden der Neuen Zeit,
für eine Neue Erde!für eine Neue Erde!für eine Neue Erde!für eine Neue Erde!für eine Neue Erde!

Die erste Ausgabe von LEBEN & SEIN hat uns durch eineDie erste Ausgabe von LEBEN & SEIN hat uns durch eineDie erste Ausgabe von LEBEN & SEIN hat uns durch eineDie erste Ausgabe von LEBEN & SEIN hat uns durch eineDie erste Ausgabe von LEBEN & SEIN hat uns durch eine
unglaubliche Resonanz überrascht. Zweimal mußten wir die-unglaubliche Resonanz überrascht. Zweimal mußten wir die-unglaubliche Resonanz überrascht. Zweimal mußten wir die-unglaubliche Resonanz überrascht. Zweimal mußten wir die-unglaubliche Resonanz überrascht. Zweimal mußten wir die-
ses erste Informationsblättchen bereits nachdrucken lassen.ses erste Informationsblättchen bereits nachdrucken lassen.ses erste Informationsblättchen bereits nachdrucken lassen.ses erste Informationsblättchen bereits nachdrucken lassen.ses erste Informationsblättchen bereits nachdrucken lassen.
Besonders freuen wir uns auch, daß der materielle RückflußBesonders freuen wir uns auch, daß der materielle RückflußBesonders freuen wir uns auch, daß der materielle RückflußBesonders freuen wir uns auch, daß der materielle RückflußBesonders freuen wir uns auch, daß der materielle Rückfluß
ausgereicht hat, die Druck- und Portokosten abzudecken.ausgereicht hat, die Druck- und Portokosten abzudecken.ausgereicht hat, die Druck- und Portokosten abzudecken.ausgereicht hat, die Druck- und Portokosten abzudecken.ausgereicht hat, die Druck- und Portokosten abzudecken.

Die letzten Monate haben mich an viele Orte in unseremDie letzten Monate haben mich an viele Orte in unseremDie letzten Monate haben mich an viele Orte in unseremDie letzten Monate haben mich an viele Orte in unseremDie letzten Monate haben mich an viele Orte in unserem
deutschsprachigen Raum geführt, um in Vdeutschsprachigen Raum geführt, um in Vdeutschsprachigen Raum geführt, um in Vdeutschsprachigen Raum geführt, um in Vdeutschsprachigen Raum geführt, um in Vorträgen und Se-orträgen und Se-orträgen und Se-orträgen und Se-orträgen und Se-
minaren Wissen und Einsichten aus der viert-dimensiona-minaren Wissen und Einsichten aus der viert-dimensiona-minaren Wissen und Einsichten aus der viert-dimensiona-minaren Wissen und Einsichten aus der viert-dimensiona-minaren Wissen und Einsichten aus der viert-dimensiona-
len Perspektive unseres Seins zu artikulieren. Dieselen Perspektive unseres Seins zu artikulieren. Dieselen Perspektive unseres Seins zu artikulieren. Dieselen Perspektive unseres Seins zu artikulieren. Dieselen Perspektive unseres Seins zu artikulieren. Diese
VVVVVorrangigkeiten drängen die literarischen Arbeiten etwasorrangigkeiten drängen die literarischen Arbeiten etwasorrangigkeiten drängen die literarischen Arbeiten etwasorrangigkeiten drängen die literarischen Arbeiten etwasorrangigkeiten drängen die literarischen Arbeiten etwas
zurück.zurück.zurück.zurück.zurück.

In dieser Ausgabe von LEBEN & SEIN konzentriere ich dieIn dieser Ausgabe von LEBEN & SEIN konzentriere ich dieIn dieser Ausgabe von LEBEN & SEIN konzentriere ich dieIn dieser Ausgabe von LEBEN & SEIN konzentriere ich dieIn dieser Ausgabe von LEBEN & SEIN konzentriere ich die
Informationen vorwiegend in der heißen Materie der zwi-Informationen vorwiegend in der heißen Materie der zwi-Informationen vorwiegend in der heißen Materie der zwi-Informationen vorwiegend in der heißen Materie der zwi-Informationen vorwiegend in der heißen Materie der zwi-
schenmenschlichen Beziehungen. Die gegenwärtige Schnitt-schenmenschlichen Beziehungen. Die gegenwärtige Schnitt-schenmenschlichen Beziehungen. Die gegenwärtige Schnitt-schenmenschlichen Beziehungen. Die gegenwärtige Schnitt-schenmenschlichen Beziehungen. Die gegenwärtige Schnitt-
stelle unserer Erdentwicklung paralysiert förmlich die altenstelle unserer Erdentwicklung paralysiert förmlich die altenstelle unserer Erdentwicklung paralysiert förmlich die altenstelle unserer Erdentwicklung paralysiert förmlich die altenstelle unserer Erdentwicklung paralysiert förmlich die alten
Grundmuster der primären VGrundmuster der primären VGrundmuster der primären VGrundmuster der primären VGrundmuster der primären Verflechtungen. Wenn Dir die Einblicke, wie ich sie in meiner Tiefensichterflechtungen. Wenn Dir die Einblicke, wie ich sie in meiner Tiefensichterflechtungen. Wenn Dir die Einblicke, wie ich sie in meiner Tiefensichterflechtungen. Wenn Dir die Einblicke, wie ich sie in meiner Tiefensichterflechtungen. Wenn Dir die Einblicke, wie ich sie in meiner Tiefensicht
darstelle, eine neue Sicht und ein erweitertes Vdarstelle, eine neue Sicht und ein erweitertes Vdarstelle, eine neue Sicht und ein erweitertes Vdarstelle, eine neue Sicht und ein erweitertes Vdarstelle, eine neue Sicht und ein erweitertes Verständnis vermitteln, dann hat dieses Medium seineerständnis vermitteln, dann hat dieses Medium seineerständnis vermitteln, dann hat dieses Medium seineerständnis vermitteln, dann hat dieses Medium seineerständnis vermitteln, dann hat dieses Medium seine
Aufgabe erfüllt.Aufgabe erfüllt.Aufgabe erfüllt.Aufgabe erfüllt.Aufgabe erfüllt.

Die in die Tiefe reichenden Auslotungen Karmischer Zusammenhänge und VDie in die Tiefe reichenden Auslotungen Karmischer Zusammenhänge und VDie in die Tiefe reichenden Auslotungen Karmischer Zusammenhänge und VDie in die Tiefe reichenden Auslotungen Karmischer Zusammenhänge und VDie in die Tiefe reichenden Auslotungen Karmischer Zusammenhänge und Verbindungen streifen aucherbindungen streifen aucherbindungen streifen aucherbindungen streifen aucherbindungen streifen auch
in dieser Ausgabe die Thematik �Krankheiten�. Wenn wir auch gleichsam am �Ende der ZEITEN� vomin dieser Ausgabe die Thematik �Krankheiten�. Wenn wir auch gleichsam am �Ende der ZEITEN� vomin dieser Ausgabe die Thematik �Krankheiten�. Wenn wir auch gleichsam am �Ende der ZEITEN� vomin dieser Ausgabe die Thematik �Krankheiten�. Wenn wir auch gleichsam am �Ende der ZEITEN� vomin dieser Ausgabe die Thematik �Krankheiten�. Wenn wir auch gleichsam am �Ende der ZEITEN� vom
Karmischen ZEITKarmischen ZEITKarmischen ZEITKarmischen ZEITKarmischen ZEIT-Zyklus Abschied nehmen, so beschleunigt der Prozeß auf der persönlichen Ebene in ganz-Zyklus Abschied nehmen, so beschleunigt der Prozeß auf der persönlichen Ebene in ganz-Zyklus Abschied nehmen, so beschleunigt der Prozeß auf der persönlichen Ebene in ganz-Zyklus Abschied nehmen, so beschleunigt der Prozeß auf der persönlichen Ebene in ganz-Zyklus Abschied nehmen, so beschleunigt der Prozeß auf der persönlichen Ebene in ganz
besonderer Weise das Wissen und die Einsichten darüberbesonderer Weise das Wissen und die Einsichten darüberbesonderer Weise das Wissen und die Einsichten darüberbesonderer Weise das Wissen und die Einsichten darüberbesonderer Weise das Wissen und die Einsichten darüber.....

Für alle Informationen in diesem Blatt gilt: sie wollen niemanden bekehren oder zwangsbeglücken; sieFür alle Informationen in diesem Blatt gilt: sie wollen niemanden bekehren oder zwangsbeglücken; sieFür alle Informationen in diesem Blatt gilt: sie wollen niemanden bekehren oder zwangsbeglücken; sieFür alle Informationen in diesem Blatt gilt: sie wollen niemanden bekehren oder zwangsbeglücken; sieFür alle Informationen in diesem Blatt gilt: sie wollen niemanden bekehren oder zwangsbeglücken; sie
sind manifestierte Impulse zum persönlichen Bewußt-Werden. In diesem Sinne sehe sie und freue Dich,sind manifestierte Impulse zum persönlichen Bewußt-Werden. In diesem Sinne sehe sie und freue Dich,sind manifestierte Impulse zum persönlichen Bewußt-Werden. In diesem Sinne sehe sie und freue Dich,sind manifestierte Impulse zum persönlichen Bewußt-Werden. In diesem Sinne sehe sie und freue Dich,sind manifestierte Impulse zum persönlichen Bewußt-Werden. In diesem Sinne sehe sie und freue Dich,

wenn Du damit Zusammenhänge besser erkennst.wenn Du damit Zusammenhänge besser erkennst.wenn Du damit Zusammenhänge besser erkennst.wenn Du damit Zusammenhänge besser erkennst.wenn Du damit Zusammenhänge besser erkennst.
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2. Ausgabe

Es gibt zur Zeit kaum dramatischere
Erfahrungen als die in den  Partnerschafts-

krisen. Schon in den vergangenen Jahrzehnten zeich-
nete sich solch eine Entwicklung ab, in den letzten Jah-
ren allerdings und dramatisch in den letzten Monaten,
erbeben schockartig Beziehungen und Liaisonen, auch
solche innig liebender Personen. Kaum eine andere
Thematik ist in ihrer Aktualität als Frage so dicht in
den letzten Wochen an mich herangetragen worden .
Und damit ich wirklich weiß, worum es geht,
darf ich selbst auch diese Erfahrung un-
mittelbar erleben.

Als Besonderheit kann
beobachtet werden, daß sol-
che Turbulenzen unab-
hängig der Bezieh-
ungsqualität der jewei-
ligen Partnerschaft
erfahren werden.
Jahrelang bestehen-
de, liebevollste Ein-
heiten kommen ge-
nauso in die Mangel
wie kurzzeitige Be-
ziehungen. Selbst
jahrzehntelange Le-
benspartner, die sich
längst über ihre Le-
benskreise “abgeschlif-
fen” haben, zeigen stache-
liges Verhalten.

Trennungen am laufenden
Band in nicht mehr üblicher Grö-
ßenordnung sind die ZEIT-Erscheinung
geworden. Allerdings zeigt sich erfreulicher-
weise in zunehmendem Ausmaß, daß viele Beziehungs-
krisen würdevoll gelöst werden. Selbstverständlich ge-
hören immer auch noch die Variationen gerichtlicher
Sonderspielchen dazu: alle Facetten werden durchge-
spielt.

Der Hauptgrund des Unverständnisses liegt in der
äonenlangen Mißdeutung der Rolle und Aufgabe der
Partnerschaften. Darüberhinaus lastet noch das kultur-
historische Axiom des Christlichen Dogmas “Bis der

Tod euch scheidet....!” als Beziehungsvergewaltigung
auf den menschlichen Wesen. Da Wir in Bewußtseins-
illusionen gelebt haben, wurde das Erdenleben in sei-
ner Rolle als ganzes mißverstanden und es ist daher nur
konsequent, daß somit die Grundideogramme der je-
weiligen Religion oder Ideologie  für das Verständnis
der Partnerschaften Pate standen.

Das Jahrtausende alte Weltbild - insbesonders in
Unserem christlich-abendländischen Kulturkreis -

war geprägt und getragen vom Ausgangs-
punkt und der Annahme, daß jedes

menschliche Leben eine einma-
lige Angelegenheit mit end-

gültiger Bewertung sei. Ge-
zielt wurde das Wissen

über die Re-Inkarna-
tionswirklichkeit aus
dem Bewußtsein ver-
drängt und auf der
Spielwiese der fikti-
ven Einmaligkeit des
Daseins als Erden-
mensch wurde end-
gültig das Urteil mit
der Himmel- oder

Höllekonsequenz Un-
serem Bewußtsein auf-

gezwungen.

Auf dieser Illusion bau-
ten die modernen Babyloni-

schen Priesterschaften  ihre
Kunstgebäude moralischer Muster

und dogmatischer Gesetze. Und zum
exekutierenden Instrument wurden die

Sexualmoral und die Beziehungskodizes. Mit diesem
Zwiegespann kutschierten sie durch die Jahrhunderte,
bis heute und schufen “Schuldige” und Neurotiker en
masse. Mit mannigfaltiger Argumentation ließen sich
die Babylonischen Priesterschaften Dogma um Dogma
einfallen und verurteilten lernende Lichtwesenheiten in
versklavender Manier, bis wirklich nur noch der Tod
die einzig mögliche Lösung eines zum Kerker gewor-
denen Partnerdaseins darstellte.

Beziehungskrisen
die personellen Heilungsschocks
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Der Karmisch-bedingte LebenskreislaufDer Karmisch-bedingte LebenskreislaufDer Karmisch-bedingte LebenskreislaufDer Karmisch-bedingte LebenskreislaufDer Karmisch-bedingte Lebenskreislauf
machte eine große Zahlmachte eine große Zahlmachte eine große Zahlmachte eine große Zahlmachte eine große Zahl

von Lern- und Korrekturzyklen notwendig.von Lern- und Korrekturzyklen notwendig.von Lern- und Korrekturzyklen notwendig.von Lern- und Korrekturzyklen notwendig.von Lern- und Korrekturzyklen notwendig.

Als Unser planetarer Erden-Lebenszyklus im Sin-
ne Kosmischer Harmonie (Kosmischer Telepathie) aus
dem Lot driftete (vor rund 90.000 Jahren), mußte die
eigentliche evolutive Spirale anhalten. Das Anhalten
war ein Sicherheitsfaktor, um einen bereits in Gang
gesetzten Entwicklungsprozeß nicht abbrechen zu
müssen. An dieser Stelle verweilte nun die Evolution
- sie stand gleichsam still - und ein Karmischer Zy-
klus, ein spezifisches ZEIT-Programm, nahm zur
Heilung seinen  Lauf . Aus thematischen
Gründen gehe ich hier nicht auf die
Ursachen des Kippens in die Dis-
harmonie ein. Es gibt verschie-
dene Informationen darüber, wir
wollen uns hier mit der Tatsa-
che als solche begnügen.

Im Zuge der Erdent-
wicklung hatte sich eine ent-
sprechend große Zahl von
Lichtwesenheiten in die
humanoide Identität als Erden-
menschen begeben. Solche
Aspekte der Quelle, also die
Monadenfunken, hatten schon
in langen Prozessen individu-
elle Identität entwickelt. Die-
se Identitäten - menschliche,
individuelle Ausformungen -
kippten in den
Karmischen
Subzyk lus :
eine spezifi-
sche Lern- und
Heilungsauf-
gabe in einem
dritt-dimensionalen Raum-ZEIT-
Gefüge nahm ihren Lauf.

Jede der Wesenheiten startete ihren eigenen Pro-
zeß der Heilung und der Vervollkommnung. Und in
diesem Geschehen kam es zu einem rhythmischen
Wechsel von physischer Manifestation innerhalb des
Raum-ZEIT-Gefüges und abwechselnd wieder einem
Heraustreten daraus - gleichsam einer Erholungsphase,
einfach zu vergleichen unserem Tag-Nacht-Zyklus. Ein
Wachzustand wechselt mit einem ausruhenden Nacht-
zustand. Im gleichen Sinne spielten sich unsere
Inkarnationszyklen ab.

Was aber wichtig ist zu wissen, die Kausalseelen der
Individuen blieben während des Karmischen Subzyklus
im unmittelbaren Erdbereich. Innerhalb dieses “Jenseits”
existierten allerdings verschiedene qualitative Frequenz-
zonen (die sogenannten sieben Himmel!), je nach ent-
wickeltem Reife- und Heilungsgrad. Manche - gar nicht
so wenige - Seelenkörper hatten sogar beachtliche
Schwierigkeiten, nach dem Heraustreten aus dem phy-

sischen Kleid die schwere Erdfrequenz zu verlas-
sen.

Ich verwende in meinen Ausführungen den
Begriff KAUSALKÖRPER. Der Kausal-

körper repräsentiert demnach den jeweiligen
Zu-Stand der Reife und der Heilungs-
entwicklung einer Erdenseele. Unser
Kausalkörper trägt im energetischen
Programmprinzip unseren jeweiligen Rei-
fe-Zu-Stand. In dem Zusammenhang gibt
es ein essentielles Wechselspiel zwi-
schen “Physischem Körper-Rauman-
zug” und Kausalseele. Denn im gene-
tischen “Programm” wandern gleich-
sam spezifische Defekte von Genera-
tion zu Generation und warten darauf,
durch eine kommende Inkarnation in
die Harmonie gebracht zu werden, in-

dem sie für die entsprechende Kausal-
seele das ideale Potential

für den Weg zur
Heilung dar-
stellen.

Daher über-
nimmt jeweils

die “richtige” Seele - der da-
zugehörige Kausalkörper - einen wer-

denden menschlichen Embrio als Inkarnationsvehikel.
Es hat also niemand einen “falschen” Körper, oder gar
einen zu Unrecht mangelhaften. Es gibt kein böses
Schicksal. Das “Böse Schicksal” ist nur eine program-
matische Illusion unserer Gedankenmuster. Physischer
Körper und Kausalkörper - Seele -  sind jeweilige
frequenzidente Gleichwertigkeiten. Das jeweilige ge-
meinsame Lebensspiel von Kausalkörper und physi-
schem Körper ist einem Prozeß der Heilung und
Vervollkomnung gewidmet, wobei der Physische Kör-
per den eigentlichen Spiegel des noch unvollkomme-
nen Selbstes darstellt.
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“zerreißt”. Darum wird es jetzt so wichtig für alle von
Uns, daß wir die transformierende Fähigkeit der BE-
DINGUNGSLOSEN LIEBE annehmen, denn sie allein
schützt uns vor unserer physischen Selbstzerstörung.

Da in den nächsten Jahren im ZEIT-Programm die
Reinigung der Niederen Astralwelten im Plan steht,
kommen wir um diese Aufgabe nicht herum; das ist
gleichsam im Moment unser vorrangiger Job, HIER und
JETZT. Es entsteht daher vielfach der Eindruck von Ver-
wirrung. Ja, im Sinne unseres “Gerechtigkeitsprinzips”
entsteht eine Art von Ungleichwertigkeit. Das heißt, daß
manche von uns scheinbar einen größeren Kuchen vom
Karmischen Ganzen austragen müssen als ihnen ver-
meintlich zusteht.

Die in den Karmischen ZEITEN geborenen
Destruktionsenergien sind in der Astralen Welt gespei-
chert, sie müssen jetzt geheilt werden. Ihrerseits drän-
gen sie zu Wesen, die sie weiter nähren könnten, die
also Frequenzgleichwertigkeiten besitzen. Wer also von
solchen Energien “vereinnahmt” wird, hat nur zwei
Möglichkeiten: läßt er sich mit solchen ein, dann darf
er sich nicht wundern, wenn es für ihn heiß wird - eine
solche Vereinnahmung könnte bis zur physischen
Abfackelung gehen. Wer jedoch in sein Bewußt-Sein
geht, besitzt die volle Autorität, solche Energien durch
BEDINGUNGSLOSE LIEBE aufzulösen und zu hei-
len. Gleichzeitig bringt er mit solch einem Bewußt-Sein
seine eigenen Muster in die Harmonie zurück.

Seit Äonen von Zeiten haben die menschlichen
Gedankenkräfte unbewußt energetische Manifestationen
bewirkt. Jeder Gedankenimpuls - von irgendeinem Men-
schen ins Sein gebracht - geht zunächst in die Astral-
ebene, meist nur schwach ausgeformt, weil mental und
nicht emotional begleitet. Gleichgelagerte Gedanken-
impulse finden zusammen und kummulieren sich zu en-
ergetischen Einheiten, daraus entstanden über Äonen von
ZEITEN arteigene Halbwesenheiten. Zum Beispiel ken-
nen wir die bedeutendsten davon als in den 7 “Todsün-
den” definiert. Solche energetischen Muster besetzen
im hohen Maße die niedere Astralwelt.

Von der niederen Astralwelt aus agieren solche
“Wesenheiten” in die konkrete Raum-ZEIT-Welt hin-
ein. Sie suchen gleichsam Landeplätze zur eigentlichen
Manifestation. Einzelne Menschen - solche, die entspre-
chende Frequenzgleichwertigkeiten in ihrem Kausal-
körper aufweisen - sind potentielle Landeplätze für
gleichgestaltete Halbwesenheiten, oder zumindest für
Teil-Aspekte davon. So kommt es, daß in der
Karmischen Aufarbeitung persönlicher Muster gleich-
zeitig auch die Astralwelt mitpartizipiert.

In solchen Konstellationen kommt es nun vermehrt
dazu, daß alle Astralenergien in die planetare Manife-
station drängen. Das kann sich  auf zweierlei Art voll-
ziehen: Identitäten, die noch sehr direkt nach den Alten
Prinzipien schwingen, bekommen zunehmend Power-
Verstärkung, manche so intensiv, daß es sie förmlich

Die Astralwelt als bisher unberücksichtigter MitspielerDie Astralwelt als bisher unberücksichtigter MitspielerDie Astralwelt als bisher unberücksichtigter MitspielerDie Astralwelt als bisher unberücksichtigter MitspielerDie Astralwelt als bisher unberücksichtigter Mitspieler
im Karmischen Geschehenim Karmischen Geschehenim Karmischen Geschehenim Karmischen Geschehenim Karmischen Geschehen

Selbst als im vergangenen Jahrhundert an die Stelle
der alten Babylonischen Kerkermeister der alten Reli-
gionen neue Geistesströmungen traten, drifteten auch
sie sehr bald in beengende und frustrierende Wirkmuster
ab. Es gelang zwar sehr vielen Bewußt-Werdenden, die
Fiktionen von Himmel und Hölle zurückzulassen, aber
die alternativen Antworten waren auch unbefriedigend:
denn die materialistischen Weltanschauungen mit ihrer
Annahme, daß diese einmalige Lebensgeschichte jedes
Menschen in sich über Wert oder Unwert entscheide,
konnte letztlich nur in konsumistische Gier und Ersatz-
beglückung ausarten.

Eigentlich kamen die Menschen vom Regen in die
Traufe. Hatten die Alten Babylonier noch wenigstens
die Chance auf einen “jenseitigen” Himmel offengelas-
sen, so sagten die Neuen Babylonier, der physische Tod
beendige endgültig eine einmalige Lebenschance. Die

Die letzten geschichtlichen KerkermeisterDie letzten geschichtlichen KerkermeisterDie letzten geschichtlichen KerkermeisterDie letzten geschichtlichen KerkermeisterDie letzten geschichtlichen Kerkermeister

realen Erfahrungen des Lebens selbst mit so viel Man-
gel und Leid - und zwar auf allen Ebenen, in der emo-
tionalen  Existenz ebenso wie in der physischen
Lebensverwirklichung - konnten letztlich nur in einen
abstrusen Nihilismus münden.

Das “ungerechte” und irrationale Leben des Men-
schen kann aus der Sicht der Einmaligkeit nicht be-
antwortet werden; einfach deswegen, weil die Einma-
ligkeit schlicht und einfach eine mentale, kollektive
Bewußtseinsillusion war und immer noch in wei-
ten Kreisen ist. Erst die Erinnerung an das, was
eigentlich auf dem Planeten Erde in den letzten
Jahr-Zehntausenden geschah und sich vollzog
ermöglicht es, die oft unfaßbaren Le-
bensschicksale vieler von uns sehr
rational und logisch zu erkennen.
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Niemand kann gegen seinen Willen manipuliert werden!Niemand kann gegen seinen Willen manipuliert werden!Niemand kann gegen seinen Willen manipuliert werden!Niemand kann gegen seinen Willen manipuliert werden!Niemand kann gegen seinen Willen manipuliert werden!

Es ist nach Kosmischem Gesetz grundsätzlich - ohne Ausnahme - unmög-
lich, daß irgendeine Wesenheit, und sei sie noch so hochentwickelt, eine
andere (teil-) bewußte Wesenheit okkupieren könnte. Vielmehr muß der Weg
beschritten werden, das jeweilige Bewußtsein einer anderen Wesenheit vor-
weg am Anfang ihres Weges zur Ausreifung zu manipulieren, gehirn-zu-wa-
schen. Das ist die einzige Möglichkeit eine andere Wesenheit zu �mißbrau-
chen�.

Ein solches Spiel läuft relativ einfach: bewußte Wesenheiten können mit
ihrer Schöpferkraft Gedankenimpulse in astrale Reiche senden. In den astra-
len Reichen besteht über das telepathische Modul der Gehirne ein menta-
ler Zugang zu anderen Wesenheiten. Von empfangenden (Teil-)Bewußt-Sei-
nen wird ein solcher Impuls aufgefangen und möglicherweise zu ihrem ei-
genen gemacht. Das ist der Beginn. Wenn einmal eine dritt-dimensionale
Bewußtheit einen Impuls zu ihrem eigenen gemacht hat, steht der ursprüng-
lichen, ausschließlich astralen Energie ein Instrumentarium dritt-dimensiona-
ler Ebene (Sprache, Bewußt-Seins-Energie eines dritt-dimensionalen Wesens
- Gefühlsenergie, physische äußere Macht....) zur Verfügung.

Die so entstandene Maschinerie hat alle babylonischen Entwicklungsstu-
fen manifestiert. Um ein anderes Bewußt-Sein zu mißbrauchen muß grund-
sätzlich bei jedem Menschen eine Art von �Gehirnwäsche� stattfinden. Es
kann im geistigen Bereich niemand vergewaltigt, sehr wohl aber intensivst
versucht werden. Auf dieser Schiene laufen natürlich auch alle Religionen
und Ideologien neuzeitlicher Prägung. Führte der Weg ursprünglich über di-
rekte menschliche Kommunikation, so werden heute die technischen Mas-
senmedien eingesetzt.

Es gilt daher grundsätzlich das Prinzip: jeder, der einem falschen Weg
folgt, folgt ihm aus seiner eigenen Überzeugung heraus. Selber schuld! Ein
Kosmisches Ausleseprinzip - selbstverständlich erlaubt! Wer weitergeht, muß
vorher vollkommen autark und souverän werden, von niemandem manipu-
lierbar. Dazu war eine gewaltige Schulung nötig.

Nur zur Ergänzung sei erwähnt, daß auf der bewußtseins-korrigierenden
Seite das gleiche gilt wie zur Manipulation, nämlich das Prinzip der freien
Entscheidung; auch wir gehen diesen Weg - Informationen und Energien -
Liebesenergien - weiterzugeben, das ist alles, was wir tun und tun können
und dürfen. Wir wollen niemanden zu irgendetwas bekehren oder überre-
den. Wir sagen eigentlich nur: WERDE DU SELBST!

Die Bedeutung der BeziehungsspieleDie Bedeutung der BeziehungsspieleDie Bedeutung der BeziehungsspieleDie Bedeutung der BeziehungsspieleDie Bedeutung der Beziehungsspiele

Das gesamte Lern- und Heilungsprogramm ist eingebettet
in kommunikative und soziale Formen. Alle unsere Karmischen
Energien sind zwischenmenschlich verflochten. In einem phan-
tastisch feinen Netz begegnet jedem Lernenden die Summe
aller notwendigen Lehrmeister, große und kleine. Die jeweils
größten Lehrmeister sind unsere unmittelbaren Lebens- und
Liebespartner. Wobei die Wertigkeit vollkommen irrelevant ist:
es gibt keine guten und auch keine bösen Partner, sie sind im-
mer nur unsere Spiegel. Es ist möglich, daß Dich diese Infor-
mation schockiert.

Der jeweilige eigene substantielle Mangel, den man sich
in seinem Leben einspielt - zum Heilen - ist gleichzeitig das
Instrument, das jemand anderer für Uns bedienen muß. Dieses
Gesetz ist ein karmisch absolutes: das Resonanzgesetz! Alle
im jeweiligen Kausalkörper noch zur Heilung anstehenden
Defekte ziehen im Laufe eines Inkarnationsdaseins entspre-
chende Partner an, die artgleiche Defekte manifestiert tragen
und spiegeln. Damit möchte ich die für mich größte Entdek-
kung in meinem konkreten Lebenszyklus formulieren:

Alle Beziehungen sind Lern-SpieleAlle Beziehungen sind Lern-SpieleAlle Beziehungen sind Lern-SpieleAlle Beziehungen sind Lern-SpieleAlle Beziehungen sind Lern-Spiele

Alle Beziehungen waren immer auch Lernspiele; in jeder
Liebesbeziehung - das kann ohne weiteres auch eine Konflikt-
beziehung sein - stehen sich füreinander agierende LEHRMEI-
STER gegenüber. Da über Beziehungen die stärksten
Karmischen Muster laufen, erklärt das auch die zunehmende
Intensivierung der Auswirkungen.Gleichzeitig haben sich ge-
rade in den klassischen Partnerbeziehungen, institutionalisiert
in den Ehen, auch am stärksten die alten Grundmuster gespie-
gelt: das Spiel Herr - Sklave und der gegenseitige Besitzan-
spruch!

Wenn Besitzen und Beherrschen allgemeine Gültigkeit er-
halten haben, so ändert dies nichts an der Tatsache der grund-
sätzlichen Fehlorientierung solchen Grundbewußtseins in den
Beziehungen. Was die kollektive Meinung sich vorstellt, ist
irrelevant. Genauso wie es irrelevant ist, welche “demokrati-
schen” Mehrheiten als Grundlage für Machtausübung irgend-
wo angewandt werden. In der Kosmischen Ordnung gibt es
nur ein gültiges Grundmuster: das der Quell-Resonanz, und
diese drückt allüberall die BEDINGUNGSLOSE LIEBE aus.

Macht, Vorherrschaft, Unter-
drückung, Mehr-Wert-Sein, Be-
sitzanspruch .....  sind alles Men-
tale Illusionen unseres mensch-
lichen Erden-Lern-Spieles. Wenn
Wir uns JETZT in der Korrektur-
ZEIT-Schleife bewegen, dürfen
Wir uns nicht wundern, wenn all-
überall - also auch in den
Beziehungs-Grundmustern - AL-
LES, was diesem omni-
versischen Prinzip widerspricht,
in die Auflösung geschickt wird,
und niemand ist imstande auch
nur einen Rest der alten Illusions-
gebäude willkürlicher Wert-Mu-
ster zurückzubehalten. Jeder
kann es versuchen, nur entgleitet
ihm mit solchem Festhalten die
Manifestation als Planetares We-
sen dieser Erde.

Alles, was in der Karmischen
ZEIT möglich war - erlaubt war,
ist außerhalb der Karmischen
Welt selbstzerstörend. Selbst-
zerstörend natürlich nicht die
Essenz des Quell-Funkens be-
treffend - diese kann nicht zer-
stört werden. Worum es wirklich
geht, ist das individuell gestalte-
te, in den ZEIT-Zyklen entwik-
kelte, souveräne Neue Göttliche
Wesen, das Wir alle sind. Bringst
Du Deinen Kausalkörper in die
Harmonie mit der Quelle, bleibst
Du als Neues Mitschöpferwesen
- als Fünft-dimensionaler Voll-
Mensch - als ein Bewußter
Aspekt der Quelle - tätig.
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schaft aufzubringen, dem Gesetz ALLES IST INFORMATI-
ON zu folgen, jeden einzelnen wie eine Rakete aus den alten
Karmischen Energien herausführen. Das sieht ohne persönli-
che Betroffenheit, einfach nur in den Raum gestellt, sehr leicht
aus, ist aber in seiner Konsequenz eine harte Nuß. Und dies
ganz besonders in den partnerschaftlichen Beziehungen: dort
werden nämlich die Hauptgeschichten ausgetragen. Darin be-
darf es einer gewaltigen Überwindung, gerade dort, in den eng-
sten zwischenmenschlichen Beziehungen, seine versteckten
und nicht akzeptierten Mängel und Defekte dargestellt zu be-
kommen. Dazu gehört Mut; das sollte Uns Erdlingen aber nicht
sehr schwer fallen, denn nur ganz Mutige haben sich ursprüng-
lich entschieden, das Erdenspiel zu spielen. Daß Wir Angstha-
sen wären, ist eigentlich nur eine angelernte Illusion.

Trotzdem hat sich in
den letzten Generationen
Gravierendes geändert.
Der Kosmischen Ordnung
entsprechend näherte sich
der Karmische Kreislauf
in diesem Jahrhundert sei-
ner Beendigung. Das
ZEIT-Programm hat die
Erdenmenschheit kollek-
tiv und jeden einzelnen
von Uns in eine heiße
Phase geführt. Besonders
in den Inkarnationen der
zweiten Hälfte dieses
Jahrhunderts drängte es
sich wie bei einer Sand-
uhr vor dem Durchfluß
zusammen, es wurde mit-
unter für viele von Uns
sehr dicht. Schon vorher
haben die beiden Welt-
kriege gewaltiges
Erdenrestkarma kollektiv
ausgeheilt, aber auch in
jedem einzelnen von Uns
wurde es zunehmend
heiß. Die Möglichkeit,
alte Defekte auf spätere
Inkarnationen zu ver-
schieben, verschwand zu-
nehmend. Aus diesem
Grunde brachten und
bringen Wir jeden unserer
defekten Aspekte auf den
jeweiligen Punkt. Es wur-
de wahrlich hektisch, gab
es doch bei vielen einen
Buckelkorb voll Karma.

ALLES ist INFORMATION!
Dieses Prinzip ist von solch eminenter Bedeutung, weil das

ursprüngliche Vergessen des Wissens um das Grundgesetz der
Kausalitäten uns Erdenmenschen immer tiefer in die karmische
Verstrickung geführt hat, bis zur Unerträglichkeit. Anstatt sich
alles anzuschauen, was einem begegnet und was Uns vor al-
lem in den zwischenmenschlichen Beziehungserfahrungen
gezeigt wird, sind Wir in Wertungen gegangen. Unsere Spie-
gelbilder haben Wir konsequent verurteilt und Uns selbst im-
mer wieder in die Opferrolle gebracht. Ist es nicht schön in
Selbstmitleid zu baden? Wir haben immer schon einen Hang
zum Masochismus gehabt.

So wie die falsche Sicht des jeweiligen Schicksals Uns im-
mer tiefer in die Karmische Verstrickung geführt hat, so kann
die persönliche Positionsänderung, den Mut und die Bereit-

Dazu kommt, daß Wir das große Liebes-
geschenk der Quelle - manifestiert im hi-
storischen Christus-Jesus, der Uns eigent-
lich den karmischen Abkürzer gezeigt hat -
nicht angenommen haben. Geschickt wur-
de das heilende Prinzip der BEDIN-
GUNGSLOSEN LIEBE - beginnend natür-
lich bei sich selbst - in seiner
karmaauflösenden Wirkung blockiert. Da-
für projizierten Wir die heilende Selbst-
vergebung nach außen in Richtung einer
egobezogenen Nächstenliebe. Erinnern wir
uns an Seine vielmalige Aufforderung: “Ur-
teilt nicht!” Anstelle dessen schwingen Wir
das Schwert des Urteils tagein, tagaus, bei
jeder Gelegenheit, auf allen Ebenen; beson-
ders ausgeprägt finden Wir dieses Fehlver-
halten in den institutionalisierten Religio-
nen ebenso wie in den gesellschaftlichen
Grundmustern, die Wir Staatsautoritäten
nennen.

Außerdem wandeln sich aus der Per-
spektive des paradigmischen Wechsels der
alten Karmischen Zyklen hin zum Reife-
punkt des Erdenlernprogramms grundsätz-

Die Karma-Abkürzung haben Wir bisher weitestgehend verpaßtDie Karma-Abkürzung haben Wir bisher weitestgehend verpaßtDie Karma-Abkürzung haben Wir bisher weitestgehend verpaßtDie Karma-Abkürzung haben Wir bisher weitestgehend verpaßtDie Karma-Abkürzung haben Wir bisher weitestgehend verpaßt

Urteilt NICHT!

lich auch die Rollen und Aufgaben der zwi-
schenmenschlichen Beziehungen, ins-
besonders der familiengeprägten Grund-
zellen. Da Wir die Bedeutung der karmisch
bedingten Inkarnation vergessen hatten,
konzentrierte sich scheinbar der dritt-di-
mensionale Erdenzyklus nur noch auf die
Arterhaltung in Richtung einer Hoffnung,
irgendwann einmal doch noch zu begreifen,
daß Alles Information ist, um endlich den
Karmazyklus beenden zu können.

So wurden auch die Partnerbeziehungen
in erster Linie darauf fokussiert, reproduktiv
zu sein, also dem nächsten Kreislauf der
Inkarnierenden die Voraussetzung für eine
neue Chance zu schaffen, einfach gesagt,
Familien zu gründen, zu zeugen und zu ge-
bären. Aufgrund vorgegebener gesellschaft-
licher Doktrin stand nicht mehr das eigene
Selbst im Hauptinteresse, nur noch die die-
nende Opferrolle für andere, für die Fami-
lie, für die Kinder, für den Staat, für die Re-
ligion .....  schien einzig sinnvoller Zweck
und Inhalt des Erdendaseins zu sein. Welch
eine Illusion!
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In den vergangenen Lebens-
zyklen übernahmen Wir jeweils nur
einen kleinen Teil Unserer
karmischen Belastung. Daher waren
die Lebensabschnitte meist sehr ein-
förmig. Fast immer blieb eine
Lebensrolle mit einer beruflichen
Tätigkeit identisch, dasselbe gilt
auch für die primären Beziehungen.
Fast immer lief eine Partnerschaft
einen solchen Lebenszyklus durch.
Abgesehen von den jeweiligen mo-
ralischen Doktrinen während einer
Inkarnation, reichte meist ein Part-
ner als Lehrmeister aus.

Für die letzten Generationen und
besonders in der gegenwärtigen
Phase verdichtete sich  die Fülle der
karmischen Reste - die ZEIT wurde
eng. Viele von Uns, noch dazu im
Mißverständnis der Erdenrolle, leb-
ten  mehrere Inkarnationen kompri-
miert auf einmal. Gleichsam in ei-
ner Zeitraffergeschichte mußten Wir
Uns alles anschauen, was es  noch
in Unserem Kausalkörper zu korri-
gieren gab. Daß in einem solchen
Konzentrat mitunter mehrere enge
Beziehungspersonen auftauchten,
erklärt sich von alleine.

Verstärkt wurde die Geschichte
noch, indem Uns eine extrem ego-
zentrische Geistesgrundhaltung ein-
fach den Blick verstellte, was Uns
Unsere Partner zeigen wollten. Und
so kam es, daß trotz Partnerwechsel
für viele die Problematik oft nur
noch schlimmer wurde. Denn der
Neue Partner wollte meist noch ver-
stärkt Unsere Blindheit zum Erken-
nen werden lassen.

Seit kurzer Zeit, etwa seit 93/94
kam dazu noch eine gewaltige Er-
höhung spezifischer Energien in
Gang. Seitdem die Erde endgültig
zum ZEIT-Zieleinlauf angetreten ist,
wird scheinbar alles auf den Kopf
gestellt. Alles bisher richtig Erschei-
nende zeigt sich in zunehmendem
Maße als nicht mehr zielführend.
Diese Erfahrungen kennen Wir auf
allen Ebenen Unseres dritt-dimen-
sionalen Lernweges.

Schwere Frustration in Unseren
beruflichen Vollzügen ist Uns eben-
so bekannt wie epidemisch auftre-
tende Partnerschaftskonflikte und -
krisen. Ganz große Verwirrung
zeichnet sich sogar bei sehr konso-
lidierten  und ausgeglichenen Men-
schen ab. Die ganze �Alte Welt�
scheint wie ein großer Berghang ins
Rutschen gekommen zu sein und es
sieht so aus, daß keine �Experten�
den sich beschleunigenden Abrutsch
aufhalten können. Und so ist es. Das
Neue Paradigma setzt seine Maßstä-
be!

Wir stehen eindeutig vor dem
Ende der Re-Inkarnations-Notwen-
digkeiten: die Hallen der Seelen be-
ginnen  leer zu werden. Aus diesem
Grunde schon werden die alten so-
zialen Uteri, die Familienzellen -
zweifelsohne ganz wichtig für die
Entfaltung der Kinder - immer we-
niger notwendig. Die Partnerschaf-
ten bekommen zunehmend unmittel-
bare Bedeutung. Die alte Opferrolle
hört einfach auf, die Spiegelrolle tritt
in den Vordergrund, und zwar knall-
hart. Das mißfällt einigen von Uns.
Damit kommt überhaupt etwas Neu-
es in Gang. Die bisherige monoga-
me Form der Beziehung, eine rein
polare Erscheinung, konnte nur ei-
nen Aspekt zeigen: im günstigen
Falle die Habenseite eines Lern-The-
mas.

Die neuesten Beobachtungen,
die viele machen, zeigen Uns meist
Mehrfachbeziehungen von Soll und
Haben; der eine Partner zeigt die
Schattenseite gespiegelt, der andere
die Fülle. Keiner der beiden Partner
ist deswegen mehr oder weniger
wert, jeder ist ein Seelen-Liebes-
partner. Nur Wir in Unserem Besitz-
denken und in unserem Ein- und
Ausgrenzungsmuster, unseren alten
Wertschemata folgend, werden von
dieser Neuen Fülle scheinbar über-
fordert. Dazu ticken in Unserem
Seelendunkel immer noch die alten
Schuld- und Sündhaftigkeits-
programme. Es ist kein Wunder,
wenn viele zunehmend die �Welt�
nicht mehr verstehen können.

Jeder Lebens- und LiebespartnerJeder Lebens- und LiebespartnerJeder Lebens- und LiebespartnerJeder Lebens- und LiebespartnerJeder Lebens- und Liebespartner
ist einer Unserer Lehrmeisterist einer Unserer Lehrmeisterist einer Unserer Lehrmeisterist einer Unserer Lehrmeisterist einer Unserer Lehrmeister

Die augenblicklichen ZEITDie augenblicklichen ZEITDie augenblicklichen ZEITDie augenblicklichen ZEITDie augenblicklichen ZEIT-----
Programme führen zur indivi-Programme führen zur indivi-Programme führen zur indivi-Programme führen zur indivi-Programme führen zur indivi-

duellen Klärungduellen Klärungduellen Klärungduellen Klärungduellen Klärung

Das bisherige “Lebensglück”  in den
Partnerbeziehungen war für die meisten
von Uns getragen von der Annahme:
“Der Liebes-(Lebens)-Partner ist für
mein Glück zuständig.” Das gilt nur sehr
begrenzt. Und aus dieser Illusion werden
alle hinauskatapultiert, ob es jemandem
paßt oder nicht. Jeder wird zunächst auf
sich selbst zurückgeworfen. Erst dann,
wenn er mit sich Selbst ins Reine gekom-
men ist, kann er sich neu, BEDIN-
GUNGSLOS, in eine Liebes-
partnerschaft einlassen. In dieser Reife
wird er allerdings partnerschaftliche Lie-
be von neuer Qualität kennenlernen, auf
allen Ebenen, körperlich sexuell, wie
geistig spirituell. Dazu bedarf es nicht un-
bedingt einer neuen Partnerbeziehung. Es
ist ohne weiteres möglich, ja sogar wahr-
scheinlich, daß nach diesem Reifeschritt
“zurück” ein neuer Zugang zum “alten”
Partner möglich wird.

Alle aber, die das alte Partnerbesitz-
muster nicht loslassen wollen, (“Du ge-
hörst mir!”) werden zur Kenntnis neh-
men müssen, daß sie voneinander weg-
gesprengt werden. Jedes Besitz-
bewußtsein ist im Keim schon die Blok-
kade einer befruchtenden Beziehung und
Partnerschaft. Es ist uninteressant wie in-
tensiv das Gezetter und die Unkenrufe
der Alten Priesterschaften nach ihren al-
ten Moralkodizes ausfallen. Das, was
jetzt auf Unserem Planeten eingeleitet
wird, kümmert sich nicht mehr um die
Unterdrückungsprogramme der Alten
Babylonier. Mit großer Freude und Ge-
nugtuung werden Wir beobachten kön-
nen, wie schnell und effektiv die alten
Ketten verschwinden werden.

In weiterer Folge kommt noch etwas
Gravierendes dazu. Wir haben Unsere
Karmischen Lernaufgaben erfüllt - bzw.
können Wir Uns die Reste schenken. Für
die Karmischen Lernaufgaben brauch-
ten Wir gerade diese Partner, nur mit
ihnen konnten Wir Uns entsprechend
spiegeln. Außerdem haben nur ganz be-
stimmte Verbindungen das adäquate
Erbpotential für wartende Seelen gebo-
ten, die noch inkarnieren wollten - für
Unsere Kinder. Und das war in Ordnung.
Wenn also da oder dort die karmischen
Funktionen beendet sind, ist es ohne wei-
teres möglich, daß sich ursprüngliche
Seelenkomponenten am Reifepunkt der
ZEIT zusammenfinden.
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Unsere alten Besitzbeziehungen, die
immer ausgeschlossen haben, sind sehr
bald beendet. Niemand aber braucht
Angst zu haben, daß er “seinen” gelieb-
ten Partner verliert. Weit gefehlt. Der
Aufbruch zur Neuen Reifequalität un-
seres Seins besitzt eine derartige Fülle
von Liebeskraft, die niemand mehr ein-
nimmt oder besitzt, die aber mit allen
“Nächsten” unmittelbar kommuniziert
und die strahlenden Liebesenergien in
Fluß hält. Es wird keine Ausgrenzungen
mehr geben und keine schmerzhaften
Eifersüchte. Trotzdem wird es jeweils
die richtigen vorrangigen polaren Zel-
len-Beziehungen geben, die so selbst-
verständlich sein werden, wie Wir heu-
te schon mit vielen Menschen kommu-
nizieren und Unsere Liebe fließen las-
sen, ohne daß Wir einander eingrenzen
oder besitzen.

Nehmen Wir alle diese
Partnerschaftskrisen nicht so dramatisch
und schon gar nicht tragisch - sie sind
zum Heil-Werden  notwendend. Das gilt
besonders dann, wenn Du vielleicht im
Moment unter Schmerzen Dein neues
Selbst gebierst - zur Welt bringst. Laß
es zu. Es gibt keine bösen Partner! Es
gibt nur Liebesbeziehungen, auch wenn
es manchmal nicht gerade so aussieht.
Beginne Dich souverän anzunehmen in
Deiner Größe und wunderbaren Reife.
Höre auf, Dich zu verurteilen, auch
wenn es andere um Dich herum tun, das
ist ihr Problem, nicht Deines. Laß Dich
nicht gehirnwaschen. Du bist für Dich
wichtig! Nur dann, wenn Du endgültig
aufhörst, anderen gefallen zu wollen,
hast Du Deine Schiene zu Dir Selbst ge-
funden. Die BEDINGUNGSLOSE LIE-
BE beginnt bei Dir Selbst. Wenn Du die-
se Bereitschaft nicht hast, kannst Du
Dich auch einem anderen als Liebes-
geschenk nicht mitteilen. Das Prinzip
hat Gültigkeit auf allen Ebenen Deines
Seins: auf der mentalen Ebene ebenso
wie auf der emotionalen und damit Du
es auch bestätigt wahrnehmen kannst,
erfährst Du dies in Deiner physischen
Manifestation, in Deiner Liebes-
erfahrung als physischer Mann und als
physische Frau, und das uneinge-
schränkt in Deiner wunderbaren Körper-
lichkeit. Lebe es und laß es zu! Schenk
es Dir - aber zwing Dich zu nichts.

Von Generation zu Generation
wurde das jeweilige Programm
zur Gehirnwäsche weitergegeben.
Denn das Kosmische Gesetz der
Souveränität jeder Wesenheit blieb
im Prinzip natürlich auch im pla-
netaren Zyklus karmischer Prä-
gung gültig. Daher konnte der
ganze Effekt nur über vorherige
Gehirnwäsche erreicht werden.
Jeder einzelne souveräne Neuan-
kömmling mußte gleichsam zu ei-
nem in der Gesellschaft etablierten
Glaubensmuster �bekehrt� wer-
den, und davon gab es ja in der Ge-
schichte genug: solche religiöser
Provenienz und zuletzt massen-
weise jene der materialistischen
Staatsideologien.

Jetzt verstehst Du auch, warum
mit einer derartigen Vehemenz
jede Generation der nächsten so-
gar mit brutaler Härte ihr altes
Konzept aufschwatzen und auf-
zwingen wollte. Allen, die sich
gewehrt haben, hat man über kurz
oder lang das �Rückgrat� gebro-
chen. Rücksichtslos vernichteten
die Hüter der Babylonischen Pro-
gramme alle aufkeimenden Spros-
sen neuer sich befreiender Triebe
innerhalb der gesellschaftlichen
Entwicklungen. Dazu gehören die
inquisitorischen Gemetzel ebenso
wie die zeitgemäßen Diffamierun-
gen neuer bewußtwerdender Zel-
len. Solche Spielchen kannst Du
auf allen Ebenen beobachten: in
der Schule, im Berufsleben, ja so-
gar innerhalb der eigenen Familie
und selbstverständlich wird dieses
Spiel über die Medien gespielt, zur
Zeit noch mit beachtlichem Erfolg.
Ausgrenzungen, Diffamierungen,
Verleumdungen sind nur einige
der Variationen mit denen immer
noch die Alten Babylonier ihre
Macht behaupten wollen. Daß na-
türlich der Machtapparat des Staa-
tes in scheinbarer Legitimation
durch Verfassungen sich das Recht
anmaßt, exekutorisch seine Instru-

Von Generation zu
Generation betrie-
ben wir konsequent
Gehirnwäsche

mente einzusetzen, sei nur neben-
bei erwähnt. Die vielgepriesene
demokratische Gesinnung hat
letztlich mit Respekt und würde-
voller Akzeptanz sehr wenig zu
tun. Mehrheiten beherrschen
Minderheiten. Konformismus ist
gefragt und wird geschätzt. Sou-
veränität und Eigenständigkeit,
Selbstachtung und das Recht sei-
ne eigenen Wege zu gehen enden
an der Schwelle der Apparate, die
letztlich im Dienste einiger weni-
ger verwendet werden und in
Summe Uns alle mehr oder we-
niger zu Sklaven machen.

Da Wir Uns aber auf einem
Planeten des Lernens befinden,
war Beherrschung solange er-
laubt, solange wir dumm genug
waren, diese Fremdbevormun-
dung zu akzeptieren. Keineswegs
aber bringen äußere Revolutio-
nen oder gar irgendwelche Terro-
rismen Heilung: sie haben immer
nur die alten Mächte genährt. Die
Veränderung findet im Bewußt-
Sein des einzelnen statt und dort
haben die alten Babylonier keinen
Zutritt. Jede bewußte, souveräne
Zelle verändert das morphogene-
tische Feld. Stecket alle Eure
Schwerter in die Scheide, auch die
Schwerter des Wortes, trennt
Euch auch von  allen Kampfesfor-
men und natürlich von allen Mit-
teln der Gewalt. Der �Teufel�
kann nicht  mit Beelzebub ausge-
trieben werden. Die Heilung der
Erde vollzieht sich durch BEDIN-
GUNGSLOSE LIEBE, durch Dich
und Mich, wenn Wir diesen Weg
gehen.
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Wie bei einem Jaquard-Kartensystem (das alte Lochkartensystem,
verwendet in der Textilindustrie) webt es beinhaltete Potentiale,
Lern- und Heilungsmuster in das ablaufende Leben ein.

Die selbstzerstörerischen äußeren Verhaltensweisen haben
einen codierten Antrieb. Da die Biologie an sich einen Selbst-
heilungscode besitzt und verwendet, ist es vielfach gar nicht so
einfach, einen solchen physischen Körper krank zu machen. Und
Wir wissen, wie viele von Uns sich mitunter über Jahrzehnte be-
mühen müssen, ihren Körper schlußendlich doch noch in die Knie
zu zwingen: aus dieser Kausalität wird die Irrationalität der fal-
schen Lebensweisen erst erklärbar. Jeder Raucher weiß um die
Schädlichkeit seines Tuns, jeder Trinker weiß, was er tut, und
natürlich auch jeder Drogenabhängige.

Es ist eine schöne Mär und eine Illusion aller "Gutmeiner",
über Aufklärung solche selbstzerstörerischen Verhaltensweisen
einzelner verhindern zu können. Das formale Wissen besitzt je-
des Kind. Die einzige Heilung, die es wirklich gibt, ist das Be-
wußt-Werden. Auch die krankmachenden Lebensweisen, begin-
nend mit falscher Ernährung, weiter über den Berufs-Streß bis
oft zur masochistischen, langsamen Selbstvernichtung sind indi-
viduell programmatische Bewußt-Seins-Defekte. Sie sind es, die
zunächst - zum Lernen - in physische Krankheiten führen und
wenn der Mensch unbelehrbar ist, einen entsprechenden, dann
oft tödlichen Organdefekt bewirken.

KrankheitKrankheitKrankheitKrankheitKrankheit
Ein Weg zum Heil-WerdenEin Weg zum Heil-WerdenEin Weg zum Heil-WerdenEin Weg zum Heil-WerdenEin Weg zum Heil-Werden

Unser plattes, materalistisches Bewußt-Sein hat Uns Uns-
Selbst nur noch wie Abziehbilder erfahren lassen. Unsere Kör-
perlichkeit wurde von Uns als ein gegebenes Faktum erlebt -
schicksalsgeprägt, unausweichlich in ihrer Entwicklung in Rich-
tung Verfall, großteils erbgeschädigt. Das Höchste der Gefühle
bestand noch darin, daß Wir zur Kenntnis genommen haben, daß
viele der Krankheiten von Unserer falschen Lebensweise verur-
sacht werden.

Leben als Ganzheit begreifen heißt etwas ganz anderes: wie
schon im Hauptartikel dieser Ausgabe von LEBEN & SEIN aus-
führlich dargestellt, ist Unser manifestiertes Erscheinungsbild eine
Darstellung Unseres jeweiligen Kausalkörpers. Das heißt, für die
jeweilige Inkarnation im dritt-dimensionalen ZEIT-Raum-System
drückt Unser Kausalkörper in seiner physischen Manifestation
zunächst einmal alle defekten Potentiale Unserer Ganzheit aus.

nommen hat. Darüber habe ich schon in der letzten Aus-
gabe von LEBEN & SEIN ausführlich Information ge-
geben.

Und wenn einmal der Körper einen physischen Hei-
lungsprozeß eingeleitet hat, dann bitte nicht in Panik fal-
len, selbst dann, wenn es Krebs ist. JEDE Krankheit ist
zunächst ein Heilungsprozeß; das gilt für jede Krank-
heit, auch für Krebs und schwere Organdefekte. Es gibt
keine Todeskrankheit. Es kann natürlich sein, daß durch
eine entsprechend lange schon vorausgegangene
Traumatisierung der Körper den Verlauf eines solchen
Heilungsablaufes  physisch nicht durchsteht.

Nach dem, was Wir JETZT wissen und nach den Ein-
sichten, die Wir gewonnen haben, ist selbst die dramati-
sche Erfahrung eines Physischen Todes keine Katastro-
phe. Dann übernimmt halt ein letztes Mal Unser lieber
Körper seine höchste Liebesaufgabe zum Heil-Werden
Unseres noch etwas defekten Selbstes. Bei einem so ge-
waltigen Lern-Spiel, das Wir auf diesem Planeten Erde
gespielt haben, können schon so manche energetischen
Ramponiertheiten als Reste übrig bleiben, die dann auf
diesem Wege von Unserem lieben Körper übernommen
werden.

Schau Dir Alles an, besonders Deine physischen
Weh-Wehchen, sie sind Dein Spiegel und kein böses
Schick-Sal. Geh in kein Selbst-Mitleid und in keine
Opferrolle. Du kannst ohne weiteres auch die alten Me-
diziner zu Hilfe rufen, viele davon meinen es ja wirklich
gut. Aber wenn Du ganzheitlich Heil-Werden willst, su-
che die Ursachen aller Deiner Krankheits-Symptome.
Es gibt übrigens hervorragende Literatur über die Zu-
sammenhänge von Organen und Karmischen Ausdrucks-
formen.

Die Problematik der Geist-Heilung einesDie Problematik der Geist-Heilung einesDie Problematik der Geist-Heilung einesDie Problematik der Geist-Heilung einesDie Problematik der Geist-Heilung eines
physischen Defektesphysischen Defektesphysischen Defektesphysischen Defektesphysischen Defektes

Ausgehend vom Wissen: ALLES IST INFORMA-
TION - auch Krankheit, ja die besonders - ist das bloße
Bestreben von den unangenehmen Schmerzen frei zu
werden, ein Unding. Das soll nicht heißen, daß Wir ge-
duldig unsere Krankheiten und Schmerzen ertragen sol-
len - vergiß diese alte Geschichte! - anschauen!!! heißt
zunächst die Devise. Die Symptombehandlungshysterie
haben Wir lange genug betrieben. Es hat tieferen Sinn,
daß diese Art der Medizin unfinanzierbar wird. Und eine
Geistheilung (Energieheilung) ist zweifelsfrei die beste
Methode der Symptombehandlung. Aber wenn nicht die
damit verbundene Erkenntnis einher geht, ist die große
Freude darüber bestimmt nur von kurzer Dauer.

Jede Form der Geistheilung ist an sich etwas Wun-
derbares und niemand braucht in unnötigen physischen
Schmerzen verweilen. Aber nur mit unmittelbar folgen-
der oder schon vorausgehender Bewußtwerdung über
die Ursache des entsprechenden Symptomes bringt diese
Methode Erfolg. Darüber soll sich jeder klar sein, der
solche an sich wunderbaren Wege des äußeren  Heil-
Werdens wählt.

In der alten Karmischen ZEIT - wir befinden Uns in
der letzten davon betroffenen Generation auf diesem
Planeten Erde - war Unser physischer Körper letztend-
lich derjenige Teil, der liebevoll sich immer wieder für
Uns fast Unbelehrbare geopfert hat. Er war es, der die
in Unserer Unbewußtheit nicht erkannten Lebensauf-
gaben energetisch abgespeichert und zusammen mit der
Liebe von Mutter Erde die Aufgabe der Auflösung über-
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Der erste Abschnitt des Lebens spielt dasDer erste Abschnitt des Lebens spielt dasDer erste Abschnitt des Lebens spielt dasDer erste Abschnitt des Lebens spielt dasDer erste Abschnitt des Lebens spielt das
Grundprogramm einGrundprogramm einGrundprogramm einGrundprogramm einGrundprogramm ein

Individuell verschieden lang - ein Jahr bis zu 28 Jahre -
dauert der “Programmierungsprozeß”. In dieser jeweili-
gen Zeitspanne holt sich das menschliche Wesen sein
energetisches Grundmuster (altes Karma) in den Lebens-
vollzug hinein. Beginnend schon mit der Wahl seiner leib-
lichen Mutter kann es bereits während des vorgeburtlichen
Abschnittes zu ersten seelischen Wunden kommen. Das
ist dann der Fall, wenn die leibliche Mutter während der
Schwangerschaft traumatische Erfahrungen macht. Der
nächste Schritt - ein entscheidender - bringt das eigentli-
che Geburtserlebnis.

Es folgt die Kindheit mit ihren, für die Entfaltung
notwendigen, Lebenserfahrungen im Schoße der Fami-
lie. Aber immer  haben dabei bereits die Bezugspersonen
eine mannigfaltige Bedeutung.
Während der Schulzeit erhöht sich
häufig der Traumatisierungsfrust.
Wenn bei einem menschlichen
Wesen das Einspielungspro-
gramm bis in die pubertäre
Phase andauert, so heißt das,
daß der kausale Lern- und
Heilungsprozeß besonders
auch über die Intensität des Ge-
fühlskörpers läuft. Diejenigen
von Uns, die für ihr Einspie-
lungsprogramm auch noch die
ersten Jahre des “Erwachsen-
Seins”  benötigen, dehnen den Pro-
grammzyklus auch noch in diese
Lebensphase hinein aus.

Schon in der ersten Programmie-
rungsphase können schwere Traumatisie-
rungen fixiert werden: der Verlust der Mut-
ter, ein aggressiver Vater, ein zynischer Leh-
rer, “Unglücksfälle” mit physischen Verletzun-
gen bis zur körperlichenVerkrüppelung können zum Le-
bensprogramm gehören. Und niemand ist imstande sol-
che “Notwendigkeiten”, solch NOT-WENDENDES, für
ein souveränes Individuum zu verhindern.

Daher ist es von größter Bedeutung für jeden von Uns
sich seine Programmierungszeit sehr genau anzusehen.
Da ist alles drinnen. Niemand braucht daher irgend eine
Rückführung in frühere Leben vornehmen; in seinem
konkreten Leben hat er alles, wirklich alles, was er zum
Heil-Werden braucht, eingespielt. Seit der Entschlüsse-
lung des MAYA-Codes sind Wir alle in der glücklichen
Lage aufgrund des Geburts-ZEIT-Punktes die Länge der
persönlichen “Programmierungszeit” jedes Menschen
exakt zu kennen. Der persönliche Galaktische ZEIT-Code
informiert auch unmittelbar über die linearen Zeitab-
schnitte jedes Lebensweges.

Nach dem ersten Abschnitt, der wie gesagt bei je-
dem einzelnen verschieden lang ist, beginnen Zeit-Zy-
klen (Mond-Zyklen) von jeweils 28 Jahren, die ihrer-
seits wiederum in vier Abschnitten von 7 Jahren ablau-
fen, vergleichbar unserem Solaren Rhythmus von Früh-
ling, Sommer, Herbst und Winter. In diesen Zeit-Zy-
klen werden nun die in der Programmierungsphase ein-
gespielten Grundmuster “geübt” und bisher leider meist
nicht verstanden.

In die Zeitabschnitte werden nun alle spezifischen
“Programme” eingespielt. Nicht selten kommt es
zwangsweise, anstatt zu erkennen und zu lernen, zu ge-
waltigen Traumatisierungen, zu Lebensschocks ver-
schiedenster Färbung und Intensität. Alles aber nur des-
wegen - weil Wir komplett verlernt haben, das dritt-di-
mensionale Leben als das zu sehen, was es wirklich ist:
ALLES IST INFORMATION.

Da Wir in die Opferrolle gegangen sind, konnten Wir
Unsere Erfahrungen und Erlebnisse nie
richtig deuten: Selbstmitleid und Unver-
ständnis des Daseins mit illusionisti-
schen Programmen von Religionen

und Ideologien vernebelt, haben Uns
immer mehr in einen Lebensfrust

geführt.

Die erste Heilungs-
möglichkeit des mitgebrach-
ten “defekten” Kausalkörpers
könnte über das Mentale Be-
wußt-Sein erfolgen. Unsere
Unbewußtheit und Vernebe-
lung und das Nicht-Wissen
um die persönlichen ZEIT-
Resonanzen ließ Uns nicht
n o t w e n d e n d e r w e i s e
schmerzhaft Inkarnation um
Inkarnation vollziehen. Da
Wir Unser Sein mißverstan-

den haben, spielte die nächste Geige - unser
Gefühlskörper - den Lehrmeister. Emotionale

Schmerzen, auch wieder in allen Variationen und
Intensitäten, versuchten Uns nun auf die entsprechende
Spiegelinformation aufmerksam zu machen. Wir wis-
sen von der häufigen Erfolglosigkeit solcher schmerz-
hafter Erfahrungen.

Der physische Körper - Unser “schwerstes” Geschütz
- mußte fast immer auf den Plan treten. Alle energeti-
schen Karma-Defekte hatten jeweils auch ihre Entspre-
chung im physischen Code. Der physische Körper mit
seinen Organen mußte in so vielen und häufigen Fällen
die traurige Aufgabe übernehmen, das Heilungs-
programm in Aktion zu setzen. Unser verdunkeltes Be-
wußt-Sein einschließlich emotionaler Hilfs-
informationen kam mit dem Lernprogramm nicht klar.
Und so kam es zur tragischen Fehlinterpretation Unse-
rer Krankheitssymptome, vom Kopfschmerz beginnend
bis zum tödlichen Krebs.
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In meinen Vorträgen begegnen mir immer wieder kun-
terbunte Vorstellungen bezüglich des Begriffes ZEIT. In vie-
len Gehirnen sitzt die Information fest, daß es Zeit eigent-
lich nicht gibt, und Ähnliches mehr behindert Unsere per-
sönliche Erfahrung von ZEIT. Dazu hier einige Klarstellun-
gen:

Es gibt dritt-, viert- und fünft-dimensionale ZEIT-Rea-
litäten. Darüber hinaus eine Zeit-Qualität, die für Uns Er-
denmenschen besonders relevant ist, die KARMISCHE
ZEIT.

Dritt-dimensionale ZEIT ist einfach Unsere sinnliche Er-
fahrung von Tag und Nacht und Frühling, Sommer, Herbst
und Winter. Diese dritt-dimensionale Zeit ist selbstverständ-
lich ganz real und eine Ausdrucksform des physischen Pla-
neten in Beziehung zur lokalen Sonne.

Viert-dimensionale ZEIT war Uns bisher vollkommen
unbekannt. Viert-dimensionale ZEIT ist die Summe einer
nach exakten Gesetzmäßigkeiten laufenden Ordnungs-
struktur, die alles Dritt-dimensionale in eine Darstellung
bringt. Außerdem laufen alle individuellen und planetaren
Programme über dieses Kosmische Modul von 260 “Kanä-
len”. Innerhalb der Prozesse werden entsprechende indivi-
duelle, planetare, solare und galaktische Entwicklungen ge-
steuert. Solche ZEIT-Zyklen haben auch ihre dritt-dimen-
sionalen Entsprechungen im Sinne der Radialen Abläufe von
Kreisläufen in Kreisläufen, wobei Unser astronomisches
Wissen Uns nur einen begrenzten Einblick gestattet.

Eine Spezifikation besonderer Art sind die
KARMISCHEN ZEITPROGRAMME, die ebenfalls über
das TZOLKIN-Modul der 260 “Interfaces” gesteuert wer-
den und in das persönliche und kollektive Geschehen der
Planetaren Wirklichkeit ihre Notwendigkeiten einspielen.
Mit dieser Thematik beschäftigt sich der MAYA-Kalender
als radialer, fraktaler Ablauf in der linearen Zeit.

Da die KARMISCHE ZEIT nur ein Sub-Zyklus der
Grund-Evolution ist, vollziehen sich alle Erscheinungsfor-
men des Karmischen Ablaufes am gleichen Evolutionspunkt,
an dem die Karmische Schleife ihren Lauf genommen hat.
Vom Hauptzyklus her gesehen kann der Karmische Zyklus
als “gleichzeitig” definiert werden, was aber eine rein men-
tale Darstellung ist. Es kommt also darauf an, von welchem
Punkt aus die Wirklichkeit gesehen wird.

Da nach dem Ablauf der Karmischen ZEIT als Hilfs-
und Lern-Zyklus die Entwicklung zum Ausgangspunkt zu-
rückkehrt, existiert dann keine herkömmliche Geschichte
mehr. Die Geschichte ist gleichsam eine lineare dritt-dimen-
sionale Darstellung des Karmischen Zyklus. Aus dem Grun-
de ist es auch nicht wichtig, was immer Du in früheren
Lebensabläufen getan oder unterlassen hast. Die Erinnerun-
gen daran sind zwar in Deinem Kausalkörper gespeichert,
aber kaum vordergründig abrufbar.

Trotzdem ist es grundsätzlich noch möglich an diese
Speicher heranzukommen. Alle Rückführungen und Erin-
nerungen an frühere Leben sind deshalb noch möglich, aber
nicht notwendig. Da jeder in der konkreten Inkarnation sei-
nen Kausalkörper einspielt, können Wir es damit bewenden
lassen. Nach dem Ende der Karmischen ZEIT sind dann end-
gültig alle Heilungs- und Lernabschnitte abgeschlossen und
ihre Detailgeschichten gelöscht. Die geheilte, gereifte
Wesenheit - Du und Ich und alle anderen - haben einen in
sich geschlossenen, letztlich immunisierten Energiekörper -
das eigene SELBST, das am Punkt des ursprünglichen Still-
standes der Hauptevolution seinen Weg fortsetzt.

Daß darüber hinaus die relative Zeit eines Planeten und
Himmelskörpers grundsätzlich mit der entsprechenden ei-
genen Energie etwas zu tun hat, ist weitestgehend bekannt
und drückt sich daher bezogen auf die Erden-Zeit in ver-
schiedenen Relationen aus.

Die fünft-dimensionale ZEIT ist ebenfalls ein spezifi-
sches Programm; sie unterscheidet sich allerdings von Un-
serem Karmischen alten Programm essentiell und dimen-
sional. Sie ist kein Heilungsprogramm, sondern ein
Schöpfungsprogramm. Ein Schöpfungsprogramm, das durch
die geheilte, voll bewußt gewordene humanoide Rasse, durch
unmittelbare, aktive und kreative Mitschöpfer der Quelle,
nach dem Quantensprung im Omniversum agiert. Da Wir
keine dritt-dimensionalen Erfahrungen darüber besitzen, soll-
ten Wir nach Möglichkeit sehr vorsichtig mit Interpretatio-
nen darüber sein.

Zwar dämmert schon einiges dieser Frequenz in Unsere
dichte Schwingung, doch sind immer noch die Schatten der
dritt-dimensionalen Erfahrungswelt darübergebreitet. Was
Wir bereits sicher wissen ist, daß Wir als Göttlich bewußte
Wesen weder räumlich noch zeitlich begrenzt sein werden,
daß Wir selbstverständlich außerhalb von Mangel, Not und
Ängsten  in bewußter Souveränität mit allen anderen be-
wußten Souveränitäten nach den Gesetzmäßigkeiten der BE-
DINGUNGSLOSEN LIEBE kommunizieren werden, und
daß Wir über Unsere kreative Schöpferrolle die Freude der
Quelle erleben, erfahren und empfinden werden.

Wenn es Dich beruhigt:
Wir werden sicher keinen
versklavenden Arbeitsplät-
zen nachjagen und in voll-
kommener Pervertiertheit
unsere ALTEN Sklavenrol-
len immer wieder einspie-
len wollen. Davon sind Wir
sicher frei! Aus dem Grun-
de sollten Wir lernen, all
das, was sich an Auflösung
alter Muster und Funkti-
onsprogramme   abzeich-
net, nicht krampfhaft zu-
rückzuhalten. Es läuft alles
nach Plan und niemand
braucht etwas zu beschleu-
nigen.

ZEIT - Was ist das?
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Der Um- und Ausstieg aus der Karmischen ZEITDer Um- und Ausstieg aus der Karmischen ZEITDer Um- und Ausstieg aus der Karmischen ZEITDer Um- und Ausstieg aus der Karmischen ZEITDer Um- und Ausstieg aus der Karmischen ZEIT

Unsere gegenwärtige dritt-dimensionale Epoche hat Uns auf-
grund der inneren ZEIT-Gesetze als großes Geschenk der Quelle
Selbst, am unmittelbaren VORABEND des Endes der ZEITEN,
schon in unserem dritt-dimensionalen Lebenszyklus die Möglich-
keit eröffnet, das eigene alte Karma einfach zurückzulassen. In Un-
serem Vorstellungsfeld heißt das: Die BEDINGUNGSLOSE LIE-
BE der Quelle SELBST hat Unseren Karmischen Zyklus beendet -
es Uns erlassen. Es ist nicht mehr notwendig, das Gesetz von Aug
um Aug, Zahn um Zahn (das ist nämlich das Karmische Gesetz) in
der Alten Mühle weiter zu treten.  Das gilt für jeden, ohne Ausnah-
me und ohne Einschränkung. Jeder entscheidet schlicht und einfach
selbst darüber, ob er weiter seinen alten Karmischen Kreuz-Weg
weitergehen will oder ob er sagt: “SCHLUSS - ES REICHT!” Eines
aber gilt: selbst die Liebe der Quelle hat Respekt vor Unserer Sou-
veränität, sie betreibt keine Zwangsbeglückung.

Die Beseitigung des Stacheldrahtzaunes sollte Uns die Informa-
tion geben: das alte Gefängnis der Karmischen ZEIT-Blase ist
geöffnet,hinausgehen muß jeder selbst. Und die Autobahn zum Ver-
lassen seiner alten Gefängniszelle ist: “ALLES IST INFORMATI-
ON!” Jeder von Uns kann also JETZT durch diese Pforte gehen. Das
ist manchmal nicht ganz leicht. Es spielt auch keine besondere Rolle,
ob alles sofort klappt, habe Geduld, vor allem mit Dir Selbst.

Nicht jedes Schick-SalNicht jedes Schick-SalNicht jedes Schick-SalNicht jedes Schick-SalNicht jedes Schick-Sal
hat Karmische Ursachenhat Karmische Ursachenhat Karmische Ursachenhat Karmische Ursachenhat Karmische Ursachen

In dieser Ausgabe von LEBEN & SEIN
ist dem Thema Karma mit seinen realen
Auswirkungen breiter Raum gewidmet. Ich
habe den Impuls, diese Ausführungen zur
Klärung noch zu ergänzen. Wie schon im
Wort die Silbe SAL besagt, hat es etwas
mit Heil-Sein oder -Werden zu tun. Daher
gibt es grundsätzlich kein Böses Schick-
Sal. Jedes Schick-Sal dient einem Ziel.

Es gibt Schick-Sale, die noch zu den
Karmischen Lern-Prozessen gehören; seit
der Zeiten-Wende, seitdem Wir Uns unmit-
telbar in einem Umkehr-Bewußt-Sein be-
finden, haben viele Impulse die Aufgabe,
Uns weiterzustupsen. Es gilt, wach zu wer-
den. Da Wir anscheinend zur Kategorie der
“Siebenschläfer” gehören, bedarf es mit-
unter intensivster Anstrengungen Unseres
Höheren Selbstes, Uns wach zu bekom-
men. Manchmal werden Wir wachgeküßt,
manchmal brauchen Wir einen Tritt in un-
seren Wertesten, manchmal gehts noch grö-
ber her.

Wenn Wir also bei Uns selbst oder in
Unserer Umgebung Erfahrungen beobach-
ten, die im alten Sinne als schwere Schick-
Sals-Schläge qualifiziert werden würden,
so kann es ohne weiteres sein, daß in sol-
chen Fällen das Höhere Selbst als Munter-
Macher agiert. Manche von Uns brauchens
halt ein bißchen dicht! Das kann ein be-
hindertes Kind sein , das  bereit war diese
Rolle zu übernehmen, das kann der Ver-
lust von etwas oder jemand sein, an dem
man zu sehr gehangen hat, das kann auch
eine schwere Krankheit sein, die einem aus
seiner alten Schiene katapultiert, und vie-
les andere mehr......

Grundsätzlich gilt aber auch hier die
Perspektive: “ALLES IST INFORMATI-
ON!” Die Information ist an sich richtungs-
neutral; sie kann karmisch geprägt sein, das
heißt, sie ist ihrem Ursprung nach von der
Belastung aus der “Vergangenheit”  ge-
prägt. Wenn eine solche Information aber
dem Wach-Werden unmittelbar gilt - und
das ist in zunehmendem Maße der Fall -
dann gilt sie direkt dem Umstieg vom al-
ten Schuld- und Angst-Bewußtsein zum
Bewußt-Sein im HIER und JETZT, einem
Bewußt-Sein, das frei ist von der Illusion
der Schuld und frei ist von der Illusion der
Angst vor einer fiktiv bedrohlichen Zu-
kunft.  Also bleibe COOL!”

Geduld ist ein Ausdruck Unseres VGeduld ist ein Ausdruck Unseres VGeduld ist ein Ausdruck Unseres VGeduld ist ein Ausdruck Unseres VGeduld ist ein Ausdruck Unseres Vertrauensertrauensertrauensertrauensertrauens

Als Spezialhektiker der Geschichte haben Wir längst Unser
Ur-Vertrauen verloren. Und da Wir meinen, Uns nur noch auf
die Dritt-Dimensionalität Unseres Raumanzuges verlassen zu
können, ist es verständlich, daß Wir in Panik sind. Unser dritt-
dimensionales Werkzeug - Unser Raumanzug für diese spezielle
Welt - ist zwar etwas Wunderbares, aber durch unser  Vergessen,
daß hinter dem wunderbaren Werkzeug Unseres physischen Kör-
pers ein unbegrenztes Göttliches Selbst steht, kam die Angst an
die Oberfläche.

Die Rückgewinnung Unseres Ur-Vertrauens, gleichzusetzen
mit der Rückkehr in Unsere Fülle, was wiederum bedeutet mit
Unserem weiblichen Göttlichen Aspekt in die Harmonie zu kom-
men, heißt schlicht und einfach, den alten “Fall” überwunden zu
haben. Daß das für jeden von Uns ein nicht ganz so einfacher
Spaziergang ist, leuchtet ein und ist verstehbar.

Warum Wir Geduld haben können, wissen Wir aus dem Funk-
tionieren der ZEIT. Wir brauchen keine Panik zu haben. Wenn
ich entsprechend dem Programm-Muster, das mir der Heilige
Kalender an einem bestimmten Tag der Fülle von 260 einspielt,
die an mich gerichtete Information nicht erkenne, weiß ich, die-
se Information kommt wieder. Sie kommt mit der
gleichen Garantie wieder, wie am Morgen die liebe
Sonne Uns wieder ihr Licht zugänglich macht.
Wozu also Panik haben, niemand kann etwas ver-
passen. Je weniger Du in Panik und verkrampft
bist, umso leichter erkennst Du. Also bleibe
COOOOL!”
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Seit 1992 - fünf Jahre nach der Harmonischen Konvergenz

1987 - ist im morphogenetischen Feld das Neue (ursprüngliche -

13:20) Erd-Programm wieder installiert. Der Korrekturprozeß der

linearen Entwicklung ist seitdem voll in Gang. Im Werdegeschehen

der Entwicklung hat sich bedingt durch das “falsche” Erdprogramm

(12:60) eine gewaltige Fülle von illusionistischen Welten manife-

stiert.

Nach den inneren Gesetzmäßigkeiten von zeitzyklischen Pro-

grammen korrigiert sich am fraktalen “Ende” das Ergebnis selbst.

Diese Korrekturzeit hat mit dem Jahre des ZEITEN-Wechsels 1992

voll eingesetzt. Während des Werdens wuchsen Spreu und Wei-

zen ihrem Ziel entgegen; am Reifepunkt beginnt sich der Weizen

von der Spreu zu reinigen. Die Reinigung gilt für jede gewordene

Identität, also auch für Dich und für Mich. Spreu und Weizen ist in

jeder gewachsenen Wesenheit vermengt vorhanden.

Jeder ZEIT-Mitspieler befindet sich demnach in der Kosmi-

schen Waschmaschine. Über die fraktalen Module (260 an der Zahl)

agiert im Rhythmus der Tage ein reinigender Kreislauf. Dieser

Prozeß gilt für jede einzelne Individuation ebenso wie für entspre-

chende Kollektiva und letztendlich für die ganze planetare Erden-

menschheit.

Innerhalb von 20 Jahren - beginnend 1992 - laufen massive

Korrekturprogramme. Der Schwerpunkt der Korrekturprogram-

me ist in einem sieben Jahre dauernden Programm verpackt: dem

‘TEL’’EK’’TON’’ON’. Diese “heißen” Jahre haben 1993 ihren

Lauf begonnen und werden 2000 ihre Aufgabe für Uns und den

Planeten abgeschlossen haben. Die Jahre 1995 bis 1998 beinhal-

ten den Kristallisationspunkt der Korrekturenergie.

Damit aber kein falsches Vorstellungsmuster entsteht, mache

ich darauf aufmerksam, daß Wir in Unserer dichten Stofflichkeit

einen lebenswichtigen Verzögerungszyklus haben. Wenn also sol-

che ZEIT-Punkte genannt werden heißt das nicht, einen Lichtschal-

ter betätigt zu haben, sondern ein feinstoffliches “Programm” be-

ginnt seinen Lauf in die Manifestation. Ein solcher Prozeß fließt

in einer Zeitdauer von ca 5 Jahren bis zur vollen Verwirklichung.

Solche Programmänderungen machen sich zwar sofort bemerk-

bar und können auch von bewußten Zellen augenblicklich ange-

nommen werden, bis sie aber den gesamten Teig durchdrungen

haben bedarf es Geduld. Geduld ist überhaupt die gefragteste En-

ergie für bewußt-werdende Zellen. Gerade für Uns, die Wir wis-

sen, daß die Erde und Wir Selbst am Ziel angekommen sind, sind

diese letzten ZEIT-Schleifen von Ungeduld begleitet.

Für alle jene, die schon so sehr die Vorhänge zuziehen wollen

sei nur vermerkt: jeder Tag, den Wir länger durchhalten, ermög-

licht anderen von Uns wach zu werden und auf diesen Zug aufzu-

springen. Damit Wir realitätsbezogen bleiben: der weitaus größte

Teil der reifen Zellen schläft noch. Aber keine Panik, auf die ZEIT

ist Verlaß! Sie - die ZEIT - dreht Schleife um Schleife und vergißt

niemanden, der die Fahrkarte schon besitzt. Sie zupft und rupft

sie, beutelt und schüttelt, manchen von Uns muß sie förmlich

weitertreten: das Los-Lassen ist halt gar so schwer!

Das letzte Programm-Jahr 1994/95 aktivierte den Weg ins

Kollektive Planetare Bewußt-Sein, die Rückkehr der Macht zu al-

len einzelnen Individuen. Nicht mehr äußere Mächte werden in

der Zukunft über die Menschen herrschen. Am Tag, nachdem Shell

die Entscheidung, die Bohrinsel in die Nordsee zu versenken, zu-

rückgenommen hatte, erschien über dieser Bohrinsel am tiefblau-

en Himmel ohne Wolken und Regen ein gewaltiger Regenbogen:

die Freudentränen von Mutter Erde über die Rückkehr der Göttli-

chen Macht zu ihren Kindern, welche kollektiv erstmalig eine

Ausformung der künstlichen Mächte Babylons in die Schranken

gewiesen hatte, strahlten im Spektrum der Farben des Regenbo-

gens.

Jetzt und in den kommenden Jahren wird sich Schritt für Schritt

dieses Phänomen wiederholen, solange bis Babylon nicht mehr ist

und die Erde auch auf der physischen Ebene frei sein wird. Habe

Geduld! Es ist geschehen. Nimm Deine ursprüngliche Göttliche

Souveränität wieder zu Dir zurück - auf allen Ebenen. Fremde Prie-

ster brauchen nicht mehr über Dein Seelenheil zu wachen und es

verwalten; keine anderen Mächte werden über Dich bestimmen,

was Du zu tun hast und für wen Du Sklavendienste erfüllen sollst;

keiner kann Dich mehr mißbrauchen für die Kriegsspiele anderer:

der Weg zu Dir Selbst ist offen.

Das laufende “Programmjahr” 1995/96  öffnet einer blockier-

ten Energie den Weg, um den Planeten von einer uralten Geißel zu

befreien: ANGSTLOSIGKEIT kehrt zu Uns zurück. Für die alten

Ängste - einschließlich der Todesangst - hat sich das Tor geöffnet,

um den Planeten Erde zu verlassen. Auch hier gilt zu bedenken,

daß es einige Zeit dauern wird, bis die Heilung sich ausbreiten

kann. So wie ein Furunkel Schadstoffe auseitert, so werden sich

massiv Ängste an der Oberfläche zeigen.

Alles, was sich verabschiedet wird nochmals sichtbar. Auf die-

ser Bühne werden Wir Uns einiges ansehen können - auch bei Uns

Selbst. Die Tore sind geöffnet, Verabschieden und Loslassen liegt

bei Uns, das nimmt Uns niemand ab. Laß Dich auf Dein amüsan-

tes HEIL-Werden ein: Ängste verabschieden sich, die

Angstlosigkeit besteigt wieder ihren ursprünglichen Thron, sei dabei

nicht hinderlich!

Was ist los in der Zeit durch die ZEIT?Was ist los in der Zeit durch die ZEIT?Was ist los in der Zeit durch die ZEIT?Was ist los in der Zeit durch die ZEIT?Was ist los in der Zeit durch die ZEIT?

Das GOTTESHAUS
Sie sperrten Gott in die Kirche ein,
doch die Kirche war für Gott zu klein.
Sie richteten für Ihn die Loge her,
doch die Loge zwickte und drückte sehr.
Sie gründeten Sekten und Grüppchen für Ihn,
doch immer vergeblich blieb ihr Bemühn.
Gott paßt nun mal nicht in Stein noch in Erz,
doch gern zog er ein - in ein menschliches Herz.
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2. Ausgabe

      DIE KOSMISCHE ORDNUNG
   nach den Grundlagenarbeiten von José Argüelles

   Wir stellen diese fundamentalen Arbeiten von José
Argüelles einschließlich einer Reihe von Graphiken aus
seinem Basiswerk EARTH  ASCENDING in deutsch zur
Verfügung. Da das bisherige BEGRENZTE Informati-
onsmaterial in der deutschen Version des MAYA FAK-
TORS nicht mehr erhältlich ist, haben wir diese Arbeits-
unterlagen erstellt. Das Verständnis der ZEIT als viert-
dimensionale Kosmische Programme unterstützen die-
se Informationen gewaltig.

   PLEJADISCHE INFORMATIONEN

   Eine literarische Besonderheit, die uns Einblick  in
die Erdgeschichte der letzten paar hunderttausend Jah-
re bringt. Darüberhinaus wird uns in diesen Darstel-
lungen der Anbruch eines Neuen Morgens gezeigt, die
Rückkehr zu unserer Ganzheit. Diese Informationen
bringen eine komplett Neue Sicht unserer Rolle auf die-
sem Planeten. Faszinierende AHA-Erlebnisse und
Schritte der Loslöung von Alten Fixierungen begleiten
Dich dabei.

"

"

"

" Unser Informationsangebot

q Buch “Der letzte Akt der Dunkelmächte”

q Heft 1 - “Nachklang zum Buch”

q Heft 2 - “Essen vom Baume des Lebens”

q Heft 3 - "Nach der Reinigung kommt die Fülle"

q Sonderheft 1 - "Der Galaktische Code"

q PLEJADISCHE INFORMATIONEN

q Die KOSMISCHE ORDNUNG
(Die ursprüngliche, ganze Version des MAYA Faktors
mit Teilen von EARTH ASCENDING - in deutsch)

Kosten und Verrechnung:
Da wir nicht  mehr nach dem Alten Prinzip Rechnungen legen,
geben wir bei allen Zusendungen nur eine Kostenaufstellung
dazu. Es obliegt jedem einzelnen einen ihm entsprechenden
Wert als Ersatz zur Einzahlung zu bringen. Dieser Weg ermög-
licht jedem, Unterlagen zum Bewußtwerden zu beziehen, un-
abhängig seiner "Kaufkraft"!

   In diesem Heft wird sehr behut-
sam und verständlich der Zugang
zu den kausalen Gesetzen der Ga-
laktischen Ordnung gezeigt. Im be-
sonderen wird der ZEIT-Zyklus der
letzten 5000 Jahre - der Babyloni-
sche   Zyklus zur Darstellung ge-
bracht. Dieses Heft beinhaltet die
Grundlagen für den Einstieg in die
Gesetzmäßigkeiten der ZEIT.

"Der Galaktische Code"

Voranzeige!
     Heft 4 -  "Die Erde hat Götter geboren"

>>> erscheint im Dezember 1995

Heft 3 -  "Nach der Reinigung kommt die Fülle"
   In diesem Heft erfahren Wir kausale Ursachen und Zusam-
menhänge unseres Sonnensystems und die spezifische Rolle
unseres Planeten ERDE. Die Rolle Luzifers wird ent-mystifi-
ziert und in der Perspektive der Schöpfung dargestellt. Der
Prozeß der begonnenen Transformation wird hintergründig
beleuchtet. Ein Blick in die Ereignisse des laufenden Jahres
der Reinigung zeigt uns den Stand der ZEIT........

Heft 2 - “Essen vom Baume des Lebens”
   Diese Ausgabe beschäftigt sich mit Prozessen, die auf der
Erde durch die menschliche Spezies erprobt wurden. Der zwei-
te große Schritt in der Hominisation - das Bewußt-Sein - steht
vor der Tür.  Von der 12-fältigen Helix zur reduzierten zwei-
fältigen und wieder zurück zur 12-fältigen. Schwerpunktmä-
ßig wird das Mißverständnis der physischen Inkarnation be-
handelt. Informationen über den Lauf der ZEIT.......

Heft 1 - “Nachklang zum Buch”
   In diesem Heft wird teilweise der Inhalt des Buches noch
vertieft. Eine besondere Abhandlung erfährt das Thema
Karma und seine unmittelbare Verflechtung mit der Physis.
Die Vererbung von “Karma “; Das Dilemma der MEDIZIN und
die GEN - Technologie. Die Reflexion, die in der Zunahme
von Behinderten gespiegelt wird; Das Ende der Karmischen
Zeit....

Schriftenreihe

Die NEUE Erde
Der letzte Akt der Dunkelmächte

Dieses Buch ist Brücke! In ungeschönter Darstellung wird
Unsere Zeit als Sackgasse einer Evolutionsnische gespiegelt. Es ist
aber kein Buch, das anklagt! Es ist ein Werk, das aus Höherer Per-
spektive die kausalen Zusammenhänge vermittelt. Es ist ein Schritt
hinein in die Neue Erde - in den Neuen Himmel!

Aus Höherer Geistiger Perspektive wird Unsere "Zeit" als
DIE Umwandlungsphase erkannt, die Uns zusammen mit Unserem
Planeten in eine Neue Qualität des Seins führt. In befreiender Ein-
fachheit wird die Alte Welt der Angst gelöscht und das Einfließen des
Kosmisch - Göttlichen Lichtes auf Unseren Planeten
sichtbar gemacht.

In diesem Werk, das schon in seine dritte
Auflage geht, finden vor allem jene, die aus den alten
mystisch-religiösen Angstzwängen herausfinden wol-
len, einen direkten Weg. Aus dem Leben, für das Le-
ben geschrieben, fand es seine Manifestation in ei-
ner höchst interessanten Zeit. Erst ein Jahr nach der
Publikation erfuhr ich, daß ich dieses Buch während
(April bis Juli 93) der bedeutenden “Programmierungs-
zeit” des ‘TEL’’EK’’TON’’ON’-  dem Reinigungspro-
gramm für den Planeten Erde -geschrieben habe.
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Wenn Du unterstützen willst, hier Deine Möglichkeiten:

in Österreich
Post-Giro-Konto Nr 79042185 BLZ 60.000
in Deutschland
Post-Giro-Konto Nr 520292504 BLZ  37010050
in der Schweiz
Post-Giro-Konto Nr 50-103794-7

Absender: (Bitte nicht vergessen)

Name

Straße

OrtLand-PLZ

Eigenverlag

Die NEUE ErdeDie NEUE ErdeDie NEUE ErdeDie NEUE ErdeDie NEUE Erde
A&J Kössner
Waidhofenerstraße 1
3860 Heidenreichstein
AUSTRIA

Wenn Du Zusendungen wünscht,
dann schicke diesen Ausschnitt an:

Ich möchte
Exemplare dieser
2. Ausgabe  vertei-
len

"

"

Eigenverlag

Die NEUE ErdeDie NEUE ErdeDie NEUE ErdeDie NEUE ErdeDie NEUE Erde
A&J Kössner
Waidhofenerstraße 1
AAAAA-3860 Heidenreichstein

VVVVVorträge und Seminareorträge und Seminareorträge und Seminareorträge und Seminareorträge und Seminare
In den letzten Monaten hat sich derIn den letzten Monaten hat sich derIn den letzten Monaten hat sich derIn den letzten Monaten hat sich derIn den letzten Monaten hat sich der

Schwerpunkt meiner Energie in Rich-Schwerpunkt meiner Energie in Rich-Schwerpunkt meiner Energie in Rich-Schwerpunkt meiner Energie in Rich-Schwerpunkt meiner Energie in Rich-
tung Vtung Vtung Vtung Vtung Vorträge und Seminare verlagert.orträge und Seminare verlagert.orträge und Seminare verlagert.orträge und Seminare verlagert.orträge und Seminare verlagert.
Die unmittelbare ganzheitliche Kom-Die unmittelbare ganzheitliche Kom-Die unmittelbare ganzheitliche Kom-Die unmittelbare ganzheitliche Kom-Die unmittelbare ganzheitliche Kom-
munikation, die mich quer durch diemunikation, die mich quer durch diemunikation, die mich quer durch diemunikation, die mich quer durch diemunikation, die mich quer durch die
deutschsprachigen Lande führt, kanndeutschsprachigen Lande führt, kanndeutschsprachigen Lande führt, kanndeutschsprachigen Lande führt, kanndeutschsprachigen Lande führt, kann

natürlich viele Informationen unmittelba-natürlich viele Informationen unmittelba-natürlich viele Informationen unmittelba-natürlich viele Informationen unmittelba-natürlich viele Informationen unmittelba-
rer und vor allem emotional tiefer austauschen. Ich kommerer und vor allem emotional tiefer austauschen. Ich kommerer und vor allem emotional tiefer austauschen. Ich kommerer und vor allem emotional tiefer austauschen. Ich kommerer und vor allem emotional tiefer austauschen. Ich komme
gerne überall dorthin, wohin ich eingeladen werde. Da wirgerne überall dorthin, wohin ich eingeladen werde. Da wirgerne überall dorthin, wohin ich eingeladen werde. Da wirgerne überall dorthin, wohin ich eingeladen werde. Da wirgerne überall dorthin, wohin ich eingeladen werde. Da wir
rechtzeitig die Orte bekanntgeben wollen, möchte ich allerechtzeitig die Orte bekanntgeben wollen, möchte ich allerechtzeitig die Orte bekanntgeben wollen, möchte ich allerechtzeitig die Orte bekanntgeben wollen, möchte ich allerechtzeitig die Orte bekanntgeben wollen, möchte ich alle
jene ersuchen, die mich einladen wollen, Kontakt aufzuneh-jene ersuchen, die mich einladen wollen, Kontakt aufzuneh-jene ersuchen, die mich einladen wollen, Kontakt aufzuneh-jene ersuchen, die mich einladen wollen, Kontakt aufzuneh-jene ersuchen, die mich einladen wollen, Kontakt aufzuneh-
men.men.men.men.men.

Neben den Wochenendseminaren gibt es die MöglichkeitNeben den Wochenendseminaren gibt es die MöglichkeitNeben den Wochenendseminaren gibt es die MöglichkeitNeben den Wochenendseminaren gibt es die MöglichkeitNeben den Wochenendseminaren gibt es die Möglichkeit
an Dienstagen Abendvorträge (aus Entfernungsgründen aberan Dienstagen Abendvorträge (aus Entfernungsgründen aberan Dienstagen Abendvorträge (aus Entfernungsgründen aberan Dienstagen Abendvorträge (aus Entfernungsgründen aberan Dienstagen Abendvorträge (aus Entfernungsgründen aber
nur in Österreich und Bayern/östlich von München) anzuset-nur in Österreich und Bayern/östlich von München) anzuset-nur in Österreich und Bayern/östlich von München) anzuset-nur in Österreich und Bayern/östlich von München) anzuset-nur in Österreich und Bayern/östlich von München) anzuset-
zen.zen.zen.zen.zen.

Dieses Medium be-
inhaltet keine Insertionen,
es will Bewußt-Werden un-
terstützen. Es gibt dazu
viele gute Wege. Wir wol-
len unsere Informationen
nicht mit anderen vermi-
schen, daher fehlen Fremd-
insertionen.

 Mit diesem Blatt wird
keinerlei Gewinnabsicht im
alten Sinn verfolgt. Darin
steckt bereits eine direkte

Umsetzung der Neuen - kom-
menden - ZEIT, die frei sein

wird von den Geldzwängen. Du sollst aber
wissen, wie seine Finanzierung läuft. Denn
selbstverständlich sind mit der Produktion
und dem Vertrieb auch  geldbezogene Mittel
verbunden.

Erstens wird die Zeitung von allen bedin-
gungslos und ohne Entgelt hergestellt. Zwei-
tens haben sich eine große Anzahl von Be-
wußten Inkarnationen durch ihr materielles
Dazu-Tun in diesen liebesbezogenen
Energiefluß über den Weg der SCHUB-UM-
KEHR hineingeschaltet. Weiters beteiligen
sich Liebes-Zellen für eine bestimmte Anzahl
von Exemplaren an den Produktions- und
Vertriebskosten, sodaß die Informationen in
LEBEN & SEIN anderen Bewußt-Werdenden
Zellen weitergegeben werden können. Auf
solchem Weg hat Dich direkt oder indirekt
diese Ausgabe erreicht. Entweder Du be-
kommst sie persönlich überreicht, oder Du
hast sie von einem anderen  durch seine Lie-
besgabe ermöglicht und durch uns zuge-
schickt bekommen.

Durch diese Ausgabe bist Du in das gan-
ze Potential der Möglichkeiten eingebunden.
Du kannst mittels des abgedruckten Bestell-
zettels, den Du ausschneidest oder heraus-
kopierst, eine Anzahl von Exemplaren bestel-
len, die Du weitergeben möchtest. Es liegt
an Dir, ob Du dafür einen Kostenbeitrag da-
zugeben kannst oder willst.

Hältst Du diese Informationen für die Be-
freiung des Menschen aus seinen alten, un-
bewußten Grenzen für hilfreich und möch-
test durch einen von Dir beigesteuerten Be-
trag Deine Liebesverstärkung dazu-tun, dann
ist es eine große Hilfe. Uns werden viele
Adressen laufend zugeteilt, die wir durch sol-
che Liebesgaben beschenken können.


